
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Wagemeyer 

 

im Namen der Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen stelle ich folgenden Antrag: 

 

1. Die Verwaltung wird beauftragt zu ermitteln, in welchen Klassen und Räumlichkeiten der 

Schulen in städt. Trägerschaft es nicht möglich ist, diese auf Grund von baulichen oder pä-

dagogischen Gründen stoß zu lüften. 

2. Für diese Räumlichkeiten werden schnellstmöglich mobile Luftreinigungsanlagen beschafft 

und eingesetzt. 

3. Darüber hinaus soll geprüft werden, wie viele zusätzliche Geräte für die übrigen, lüftungs-

technisch weniger eingeschränkten Räume angeschafft werden müssen, und eine entspre-

chende Befragung der Schulen durchgeführt werden. 

 

Begründung: 

Zwar leistet neben der Maskenpflicht auch regelmäßiges Lüften der Unterrichtsräume einen effekti-

ven Beitrag zum Schutz vor dem Corona Virus. Es gibt aber Klassen / Räumlichkeiten, die aufgrund 

von baulichen oder pädagogischen Gründen nicht ausreichend gelüftet werden können. 

Die Landesregierung NRW stellt dafür ein 50 Mio. Euro-Sonderprogramm zur Verbesserung der Lüf-

tungssituation an Schulen zur Verfügung (s. Anhang). 

Darüber hinaus sind wir überzeugt, dass mobile Luftreiniger in Klassenräumen dazu beitragen, die 

Lüftungsfrequenz zu vermindern. Dadurch wird in der kalten Jahreszeit eine Auskühlung der Klassen-

räume vermieden und die Schülerinnen und Schüler können ohne Decken oder mit dicken Jacken am 

Unterricht teilnehmen. Die Dringlichkeit aufgrund der Pandemielage, in Verbindung mit der schon 

jetzt äußerst prekären Beschulungssituation, verbietet es in diesem Fall, auf eine langwierige Evalua-

tion verschiedener Gerätetypen zu warten. Die Beschaffung muss zeitnah erfolgen. 

 

Mit freundlichen Grüßen                

gez. Andreas Stach 
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Die Landesregierung
Nordrhein-Westfalen

Presseinformation -

Mehr Schutz, mehr Sicherheit und mehr 
Stabilität für die Schulen in Nordrhein-
Westfalen / 50 Mio. Euro-Sonderprogramm 
zur Verbesserung der Lüftungssituation 
an Schulen

Klare Regeln für einen angepassten Schulbetrieb nach den 
Herbstferien

Das Ministerium für Schule und Bildung und das Ministerium für 
Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung teilen mit: 

Die Landesregierung hat klare Regeln für einen angepassten Schulbe-

trieb nach den Herbstferien festgelegt und die Schulen darüber infor-

miert. In Nordrhein-Westfalen gilt nach den Herbstferien an allen weiter-

führenden Schulen wieder die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nase-

Bedeckung im Unterricht. 

Schul- und Bildungsministerin Yvonne Gebauer erklärte: „Mit der Wie-

dereinführung der bereits nach den Sommerferien bewährten Masken-

pflicht im Unterricht an weiterführenden Schulen tragen wir dem aktuel-

len und beschleunigten Infektionsgeschehen Rechnung. Wir erhöhen 

den Schutz für alle am Schulleben Beteiligten und sorgen für mehr Si-

cherheit und Stabilität im Unterrichtsgeschehen. Wir knüpfen dabei an 

die guten Erfahrungen an, mit denen es gelungen ist, seit Beginn des 

Schuljahres dauerhaft über 98 Prozent der Schülerinnen und Schüler in 

Präsenz zu unterrichten. Ich bin überzeugt, dass unsere Schülerinnen 

und Schüler mit der Maskenpflicht erneut vorbildlich umgehen werden. 

Das wird uns helfen, die Schulen offen zu halten und das Recht auf Bil-

dung für alle Schülerinnen und Schüler zu gewährleisten.“

Seit August 2020 steht das Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau 

und Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfalen mit den Städten, 

Gemeinden und Kreisen im Bemühen um die Verbesserung der Lüf-

tungssituation von Schulen und Klassenräumen in Kontakt. Zahlreiche 
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Kommunen haben seitdem Gebäude ertüchtigt bzw. bestehende Her-

ausforderungen für einen gelingenden Schulstart beseitigt. Ministerin 

Ina Scharrenbach: „Die kommunalen Verantwortungsträgerinnen und -

träger handeln zusammen mit den Schulleitungen sehr engagiert. Die 

Rückmeldungen aus der kommunalen Familie sind ermutigend.“ Dem-

nach können sämtliche Unterrichtsräume in 303 Kommunen intensiv ge-

lüftet werden. 39 Städte melden bei einzelnen Unterrichtsräumen, dass 

diese nicht belüftbar sind. 85 Städte haben sich noch nicht zurückge-

meldet. Ministerin Ina Scharrenbach: „Die Landesregierung wird in der 

kommenden Woche ein 50-Millionen-Euro-Sonderprogramm auf den 

Weg bringen, um u.a. den Erwerb von mobilen Luftreinigungsgeräten für 

Schulen und Sporthallen zu fördern, die nicht natürlich oder über vor-

handene Technische Anlagen gelüftet werden können. Damit schließt 

das Land Nordrhein-Westfalen zugleich eine Lücke zum neuen Bundes-

förderprogramm.“ 

Die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nase-Bedeckung im Unterricht gilt 

vorerst bis zum Ende des Jahres. Die Regelungen im Einzelnen:

· Im Schulgebäude und auf dem Schulgelände müssen alle Schü-

lerinnen und Schüler eine Mund-Nase-Bedeckung tragen; dies 

gilt für alle Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 5 und 

darüber hinaus auch im Unterricht und an ihrem Sitzplatz.

· Die Schülerinnen und Schüler der Primarstufe müssen keine 

Mund-Nase-Bedeckung tragen, solange sie sich im Klassenver-

band im Unterrichtsraum aufhalten. Im Schulgebäude und auf 

dem Schulgelände gilt die Maskenpflicht unverändert.

Neben der Maskenpflicht leistet auch regelmäßiges Lüften der Unter-

richtsräume einen effektiven Beitrag zum Schutz vor dem Coronavirus. 

Um den Schulen die Praxis vor Ort zu erleichtern, hat das Ministerium 

für Schule und Bildung gemeinsam mit dem Ministerium für Arbeit, Ge-

sundheit und Soziales, den kommunalen Spitzenverbänden und der Un-

fallkasse NRW die Hinweise und Verhaltensempfehlungen für den Infek-

tionsschutz an Schulen in Zusammenhang mit COVID-19 auf den aktu-

ellen Stand gebracht und den Schulen als Handreichung zur Verfügung 

gestellt. Diese Handreichung berücksichtigt auch die jüngsten Empfeh-

lungen des Bundesumweltamtes.
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Bei journalistischen Nachfragen wenden Sie sich bitte an die 
Pressestelle des Ministeriums für Schule und Bildung, Telefon 
0211 5867-3505.

Dieser Pressetext ist auch verfügbar unter www.land.nrw
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